
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

 
Zertifikate News 

Frankfurt, 5. Februar 2010 

Neuer Vola-Monitor der Société Générale: Derzeit gute  
Konditionen bei Zertifikaten auf Finanztitel 
Die Volatilität entscheidet über die Konditionen von Zertifikaten. Im neuen „Vola-
Monitor“ informiert die Société Générale fortan wöchentlich über die Entwicklung der 
wichtigen Kennzahl. Basierend auf dem renommierten Volatilitätsresearch der Société 
Générale stellt der „Vola-Monitor“ die impliziten Volatilitäten globaler Leitindizes sowie 
der größten europäischen Aktien dar. Er wird in der „Zertifikatewoche“ ab sofort re-
gelmäßig in jeder Ausgabe veröffentlicht. Der neue Service ist gerade vor dem Hinter-
grund der aktuell unruhigen Börsenphase für Anleger interessant: Der VDAX-NEW, der 
die implizite Volatilität und damit die erwartete Schwankungsbreite des Index wider-
spiegelt, ist zwischenzeitlich wieder etwas angestiegen. Derzeit zeigt das Nervositäts-
barometer eine erwartete Abweichung von rund 26 Prozent. Dieses Niveau liegt zwar 
deutlich niedriger als die extremen Werte von bis zu 50 Prozent im turbulenten Börsen-
jahr 2009 – aber immer noch über dem langfristigen Mittel – in normalen Börsenzeiten 
zeigt der Index Werte zwischen 15 und 20 Prozent. Auch die Volatilität von einzelnen 
Aktien ist zum Teil deutlich gesunken. Bei den größten europäischen Werten gibt es 
mittlerweile keinen mehr, dessen implizite Volatilität über 50 Prozent liegt. Finanztitel 
zählen aber nach wie vor mit Werten über 40 Prozent zu den Vola-Spitzenreitern. So 
bieten beispielsweise Discount- und Bonus-Zertifikate in diesem Bereich entsprechend 
hohe Renditen und Sicherheitspuffer. 

Den ersten “Vola-Monitor” der Société Générale finden Sie in der aktuellen Ausgabe 
der Zertifikatewoche. 

„Eine hohe implizite Volatilität sorgt für lukrative Konditionen vor allem bei Discount-, Bonus- 
und Express-Zertifikaten sowie bei speziellen Seitwärtsprodukten wie Korridor Bonus-
Zertifikaten und Inline-Optionsscheinen“, sagt Sebastian Bleser, Zertifikateexperte bei der 
Société Générale. Der Grund: Die implizite Volatilität hat einen wichtigen Einfluss auf die 
Preise von Zertifikaten. Um ein Zertifikat zu konstruieren muss das Emissionshaus entspre-
chende Optionen erwerben. Deren Preis wird vor allem vor allem von zwei Faktoren be-
stimmt: dem Kurs des Basiswerts und der Volatilität. „Obwohl das Volatilitätsniveau gefallen 
ist, weisen nach wie vor diverse Titel hohe impliziten Volatilitäten aus. Dadurch ergeben sich 
zusätzliche Chancen“, so Bleser. Am Vola-Monitor können Anleger einfach ablesen, welche 
Zertifikate sich aktuell besonders lohnen. Je nach Risikoneigung können Anleger hieraus eine 
Investmentstrategie ableiten. „Mit klassischen Discount-Zertifikaten beinhaltet das Ausnutzen 
hoher Volatilitäten das verhältnismäßig geringste Risiko. Spekulativer wird es dann schon mit 
Bonus-Zertifikaten“, sagt Bleser. Zwar werfen sie hohe Bonus-Renditen ab, aber je höher die 
implizite Volatilität steigt, desto höher ist auch die Wahrscheinlichkeit, dass eine Barriere ver-
letzt wird. Am ausgeprägtesten ist dies bei Korridor-Produkten, welche gleich über zwei Bar-
rieren, eine obere und eine untere, verfügen. Allerdings winken dann auch die höchsten Ren-
diten. Die Société Générale hat ihre Produktpalette gerade auch an Seitwärtsprodukten wie 
Korridor Bonus-Zertifikaten und Inline-Optionsscheinen konsequent ausgebaut. Neben Aktien 

http://www.zertifikatewoche.de/archive/zertifikatewoche_2010-02-04.pdf
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und Indizes sind diese auch bei Rohstoffen verfügbar, wo die Volatilitäten in der Regel auch 
ein recht hohes Niveau haben. 

Weitere Informationen zu den Korridor Bonus-Zertifikaten finden Sie hier. 

Informationen zu den Inline-Optionsscheinen der Société Générale finden Sie hier.  
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Zum Unternehmen: 
 
Société Générale 
Die Société Générale ist einer der größten Finanzdienstleister in der Eurozone. Die Gruppe beschäftigt 
weltweit 163.000 Mitarbeiter in drei Kerngeschäftsfeldern: 

• Bank- und Finanzdienstleistungen für Privatkunden: Die Société Générale betreut weltweit 
mehr als 30 Millionen Privatkunden. 

• Global Investment Management & Services: Die Société Générale ist gemessen am verwahr-
ten (3.073 Mrd. Euro, Stand September 2009) und verwalteten Vermögen (348 Mrd. Euro, 
Stand September 2009) eine der größten Banken in der Eurozone. 

• Corporate & Investment Banking: Die Société Générale entwickelt Finanzlösungen für Ihre 
Kunden und greift dabei auf ihre weltweite Expertise im Investment Banking sowie in den  
Bereichen Global Finance und Global Markets zurück. 

 
 

Die Société Générale gehört zwei Anlageindizes an, die Unternehmen nach sozialen Kriterien aus-
wählen: FTSE4Good und ASPI. 
www.Société Générale.com  
 
 
 
Société Générale Corporate & Investment Banking 
Herzstück des Universalbankmodells ist die gut aufgestellte Corporate & Investment Bank: Sie nimmt 
mit 12.000 Mitarbeitern in mehr als 40 Ländern in Europa, Amerika und der asiatisch-pazifischen Region 
eine führende Position ein.  
 
An der Seite ihrer Kunden aus verschiedenen Sektoren entwickelt die Corporate & Investment Bank 
individuelle Lösungen und greift dabei auf ihre weltweite Expertise im Investmentbanking sowie in den 
Bereichen Global Finance und Global Markets zurück. 
 
Für Unternehmen, Finanzinstitute und den öffentlichen Sektor:  

• strategische Beratung (bei M&A, Fremd- und Eigenkapitaltransaktionen, Kapitalstruktur und  
Aktiv-/Passiv-Management) 

• Kapitalbeschaffung im gesamten Fremd- und Eigenkapitalspektrum 
• Finanzierungs- und Risikomanagementlösungen, insbesondere in den Bereichen Devisen und 

Zinsderivate 
 
Für Investoren: 

• Attraktive Anlagemöglichkeiten sowie zuverlässige Risikomanagementlösungen, ermöglicht 
durch: 

• eine weltweite, integrierte Plattform mit lückenlosem Marktzugang zu Aktien, Zinsen, Kredit, 
Währungen, Rohstoffen und Derivaten 

• Beratung, Entwicklung von Finanzprodukten, hohe Ausführungsqualität sowie zukunftsgerich-
teter Research in allen Anlageklassen 

 

http://www.socgen.com/

